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Programm
über

-ie feierliche Eröffnung der Ständrversammlnng .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog wer¬
den Dienstag den 21 . November , Vormittags 10 Uhr , dem
Gottesdienst in der Schlvßkirche beiwohnen , zu welchem
die Mitglieder beider Kammern durch ihre Präsidenten be¬
sonders eingeladen werden .

Der Gottesdienst für die katholischen Mitglieder findet
morgens 9 Uhr in der katholischen Stadtkirche statt.

Jede Kammer wird durch einen Ceremonienmeister zu den
für sie in dem untern Raum der Kirche zunächst dem Altar
bestimmten Sitzen geführt.

Die Sitze rechts und links unter den Tribünen sind
für die Mitglieder der Ministerien und übrigen Behörden ,
sowie für das Stadtamt und den Gemeinderath bestimmt ;
der Eingang hiezu ist durch die Thüre im innern Schloß¬
hofe.

Die mittleren Tribünen bleiben für das Publikum Vor¬
behalten ; dasselbe hat seinen Eingang durch die Thüren
nächst der Hofbibliothek zu nehmen.

Die oberen Tribünen sind ,
— und zwar die rechts von

der Kanzel für das diplomatische Corps und die anwesen¬
den Fremden , die Minister und Mitglieder des Staats¬
ministeriums , die General- und Flügel-Adjutanten und die
Militär- Chargen , jene links für die Damen und Hof-
Chargen bestimmt ; der Eingang hiezu ist von der Schloß¬
gartenseite .

Um halb 12 Uhr werden Seine Königliche Hoheit
der Großherzog die Stände -Versammlung in Allerhöch¬
ster Person eröffnen .

Um 11 Uhr versammeln sich die Mitglieder der ersten
und zweiten Kammer in ihren Sitzungs -Sälen.

Die Mitglieder der zweiten Kammer nehmen sogleich ihre
gewöhnlichen Sitze ein.

Die Mitglieder der ersten Kammer , den Präsidenten
an ihrer Spitze , werden um halb 12 Uhr durch einen
Ceremonienmeister in den Sitzungssaal der zweiten Kammer
eingeführt, und nehmen die für sie bereiteten Plätze ein.

Um halb 12 Uhr begeben Sich Sej » e Königliche
Hoheit der 'Großherzog in Begleitung Ihrer Groß¬
herzoglichen Hoheiten , der Prinzen des Hauses, Allerhöchst -
ihrer General- und Flügel-Adjutanten , unter dem Geläute
sämmtlicher Glocken, in das Ständehaus, allwo Allerhöchst-
dieselben von den aus dem Präsidenten und vier Mitgliedern
der ersten — dem Alterspräsidenten und acht Mitgliedern
der zweiten Kammer bestehenden Deputationen , sowie dem
Hofstaate , den Ministern und Mitgliedern des Staats -
Ministeriums empfangen , und in ihre Appartements be¬
gleitet werden .

Von da aus begeben Sich Allerhöchstdieselben in den
Sitzungssaal.

Der Zug geht in folgender Ordnung :
1) Die Hof- und Kammerfouriere,
2) Die Hofjunker ,
3) Die Kammerjunker ,
4) Die Kammerherren ,
5) Die Ober-Hofchargen ;

Zwei Ceremonienmeister ,
Die Deputationen der beiden Kammern der Stände,
Der Oberstkammerherr ,

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ,
Zur Seite die General- und Flügel-Adjutanten ,
Die Prinzen des Großherzoglichen Hauses,
Die Minister und Mitglieder des Staatsministeriums .

Beim Eintritt in den Saal erhebt sich die ganze Ver¬
sammlung von ihren Sitzen.

Die Fouriere stellen sich links und rechts neben die Stu¬
fen der Estrade .

Die Hof- und Militär-Chargen nehmen ihre Plätze auf
der Estrade links vom Throne ein. Die beiden Ceremonien¬
meister rechts und links auf derselben.

Die Deputationen der beiden Kammern begleiten Seine
Königliche Hoheit den Großherzog bis zu den Stu¬
fen des Thrones und begeben sich sodann auf ihre Plätze.

Zur Seite rechts und links des Großherzogs befinden
sich die Prinzen des Großherzoglichen Hauses.

Die Minister und Mitglieder des Staatsministeriums
nehmen die für sie rechts vom Throne bestimmten Plätze ein.

Der Großherzog , nachdem Allerhöchstderselbe durch
den Staatsminister des Innern den Ständemitgliedern die
Erlaubniß , sich niederzusetzen , ertheilt hat , hält die An¬
rede an die Ständeversammlung.

Der Staatsminister des Innern verliest auf Befehl des
Groß Herzogs die Formel des Verfassungs-Eides und ruft
die neueingetretenen Mitglieder der beiden Kammern nament¬
lich auf , den Eid zu leisten.

Jedes dieser Mitglieder spricht auf den an dasselbe er¬
gangenen Aufruf, von seinem Platze aus , mit aufgehobener
Rechten :

Nach abgelegtem Eide erklärt derselbe auf Befehl des
Großherzogs die Ständeversammlung für eröffnet .

Der Großherzog verläßt in der nämlichen Begleitung,
mit welcher Allerhöchstderselbe eingetreten ist , den Saal .

Nach der Rückkunft der ständischen Deputationen ist der
Eröffnungs-Akt beendigt, und die Mitglieder beider Kammern
verlassen den Saal in der Ordnung , wie sie eingetreten
sind . Die erste Kammer wird von dem Ceremonienmeister
in ihren Sitzungssaal zurückgeführt .

Karlsruhe , den 18. November 1871 .
Auf Allerhöchsten Befehl

Der Nberstkammerherr
Freiherr vo « Reischach.

Bekanntmachung.

rch schwöre !
"

Die Mitglieder der ersten und zweiten Kammer sind ein¬
geladen , dem am Dienstag den 21 . November , Vormittags
um 10 Uhr , stattfindendcn Gottesdienste beizuwohnen . Sie
versammeln sich in der Schloßkirche , woselbst sie von dem
Ceremonienmeister empfangen und an die ihnen bestimmten
Plätze geführt werden . Der Eingang hiezu ist durch die
Thüre im innern Schloßhofe .

Der Gottesdienst für die katholischen Mitglieder findet
morgens 9 Uhr in der katholischen Stadtkirche statt.

Für das zum Gottesdienst eingeladene diplomatische Corps ,
die Fremden , sodann die Minister und Mitglieder des Staats¬
ministeriums, die General- und Flügel-Adjutanten und Mili¬
tär-Chargen, ist die obere Hoftribüne rechts , für die Hof¬
damen , die Oberhof- und Hofchargen jene links von der
Kanzel bestimmt ; der Eingang hiezu ist die Kirchenthüre
auf der Schloßgartenseite .

- Die im untern Raum der Kirche befindlichen mittleren
Seitenbänke sind für die Ministerien und die übrigen Be¬
hörden , sowie für das Stadtamt und den Gemeinderath
bestimmt ; der Eingang hiezu ist die Thüre im Innern des
Schloßhofes.

Die mittleren Tribünen bleiben für das Publikum Vor¬
behalten , und hat solches seinen Eintritt nächst der Hof¬
bibliothek zu nehmen.

Die Eröffnung der Ständeversammlung findet am näm¬
lichen Tag , nach dem gehaltenen Gottesdienst, Statt . Zu
dieser Feierlichkeit ist der Zutritt in den großen Saal des
Ständehauses nur durch Eintrittskarten zu erlangen.

Die obere Tribüne, gegenüber der Grobherzoglichen Loge,
ist für das diplomatische Corps , die beiden geschlossenen
Tribünen für mit Einlaßkarten versehene Herren und Damen
vom Hof bestimmt.

Die große Tribüne wird in zwei Abtheilungen abgeson¬
dert , und zu jeder Abtheilung werden besondere Billete
gegeben.

Die Billete sind am Montag den 20. November , Vor¬
mittags von 11 bis 12 Uhr, auf dem Oberstkammerherren-
Amt abzuholen . Den Großh. Staatsbehörden werden Ein¬
trittskarten zugesendet.

Die obere Aufsicht über die Tribünen bei dieser Ceremonie
ist dem Kammerherrn von Kageneck übertragen.

Die Anfahrt sämmtlicher Wagen am Ständehaus, welche
bis 11 Uhr geschehen sein muß , findet auf folgende Art
Statt :

Alle Wagen nehmen den Weg von der Langenstraße durch
die Ritterstraße in das daran gelegene Portal des Stände-
hauses , wo ausgestiegen wird . Die leeren Wagen fahren
durch den Hof zu dem entgegengesetzten Thore hinaus ,

j wenden sich rechts, fahren um den Platz und stellen sich in
! der Erbprinzenstraße, der katholischen Kirche gegenüber , auf.
! Die Abfahrt geschieht auf die entgegengesetzte Art , so näm¬

lich , daß die Wagen bei dem Thore nach dem katholischen
Kirchenplatze zu hereinfahren , und ihren Rückweg links durch
die Ritterstraße nehmen.

Karlsruhe , den 18. November 1871 .
Der Oberstkammerherr

Freiherr von Reischach.

Telegramme .
j- Berlin , 17. Nov . Der „Staatsanzeigcr " veröffent¬

licht eine königl. Verordnung vom 16 . Novbr. , wodurch die
beiden Häuter des Landtages ans den 27. Novbr . zu-

! sammenberufen werden .
i Der „Börsenkurier " vernimmt als zuverlässig , daß der
! Reichskanzler in der Wilhelmsstraße zwei Gebäude für den
i Bau eines NeichstagS - Gebäudes angekaufr habe .
! -ff- Bukarest, 16 . Nov . Generalkonsul v . Radowitz

ist nach Konstanrinopel abgereist, um daselbst als Geschäfts¬
träger zu sungircn.

-f Bern , 17 . Nov . Der Nationalrath hat die De¬
batte über das Ohmgeld (der Kantone) nicht zu Ende ge¬
führt. Der Ständerath vertagte sich bis zum 30. Novbr .

^ Paris , 17 . Nov . Durch Regierungsdekret wurden die
Berathungcn des ArrondissementsrathsvonNiSmes annul-
lirt . „Journ . officiel" dementirt , daß die Regierung am
St . - Eugenie - Tag das Abhalten von Messen untersagt
habe . Die Geistlichkeit habe aus eigenem Antriebe gehan¬
delt , indem sie meinte, eine religiöse Zeremonie dürfe nicht
zum Vorwand für politische Kundgebung dienen.

st Paris , 17 . Nov. Der „Mess, de Paris " meldet , die
Bilanz der Bank von Frankreich sei befriedigend . Der
Notenumlauf habe um beiläufig 34 Mill. , das Guthaben
des Schatzes um 5 Mill. zugenommen. Der Baarvorrath
sei wenig verändert , Portefeuille und Privatguthaben hät¬
ten abgenommen . Die Bank habe im Laufe der Woche
etwa 5 Millionen Rente verkauft .

Deutschland .
Straßburg , 16. Nov . (Schw . M .) Das bisherig: 1.

württemb . Jägerbataillon traf gestern Abend ^/»8
von Mergentheim hier ein, wurde am Metzger -Bahnhof
durch den Festnngskommandanten , den Divisionär und
Brigadekommaudeur , von Deputationen der übrigen Regi¬
menter, sowie von dem Offizierskorps des 8. württembergi-
schen Regiments begrüßt , welchem die Jäger nunmehr als
Füsilierbataillon angehören werden. Bon der Regiments¬
musik und vielen Offizirren geleitet , marschirten die Füsi¬
liere sofort unter Führung ihres Kommandeurs, Oberst¬
leutnants v. Brandenstein , in ihre neue Kaserne auf der
Zitadelle.

Schlcttstadt , 16. Nov . (Elf. Nchr .) Das hiesige Col¬
lege , welches vor vier Wochen mit 14 Schülern eröffnet
worden ist , zählt deren gegenwärtig 25 , darunter 15 El¬
sässer. Die 10 Schüler der ersten Klasse (Quarta eines
deutschen Gymnastus) werden innerhalb von 3 bis 4 Jah¬
ren das Zeuguiß zum einjährigen Militärdienst erlangen
können .

stst Mrtz , 16. Nov . Die am 1 . k. M . stattfindende
Volkszählung nimmt bei uns jetzt nicht blos die Tä¬
tigkeit der Behörden , sondern namentlich auch das In¬
teresse der Bevölkerung in Anspruch. Die Art und Weise
des Zählens erregt das Erstaunen der Franzosen , die bei
ihren Zählungen höchst oberflächlich verfuhren. Durch
einen Zeitraum von fast 2 Monaten wurde in Frankreich
fortgezählt und hiedurch selbstredend nie eine richtige Be¬
völkerungsziffer erzielt. Die kurze , nur 12stündige Zähl¬
frist, die diesmal zur Anwendung gebracht wird, scheint
auch den Eingeborenen praktischer, und Schreiber dieser
Zeilen hatte mehrfach Gelegenheit, zu hören , wie von
Seiten der Franzosen dem deutschen Verfahren der Zäh¬
lung unbedingte Anerkennung gezollt wurde .

Leider wird gleiche Anerkennung noch immer nicht un¬
serer Eisenbahn - Verwaltung zu Theil. Allgemein
wird geklagt, daß dieselbe mit einer nicht zu rechtfertigen¬
den Rücksichtslosigkeit gegen das Publikum verfahre. Als
Beispiel diene blos die Miltheilung, daß der vom 6. d. M.
in Kraft getretene Wintcr-Fahrtenplan erst am 7 . bekannt
gemacht wurde . Wenn deutsche Blätter damit unzufrieden
sind, daß die Bevölkerung zu schonend und milde von den
Behörden des neuen Gouvernements behandelt wird , so
trffsl dies gewiß bei unserer Eisenbahn -Verwaltung nicht zu.

Aus der Rhcinpfalz. 16 . Nov . (Fr. I ) Bei der heute
vsrgenommsnen Wahl eines Vertreters des Wahlbezirks
Speier - Frankenthal in der bayrischen Abgeordneten¬
kammer wurde der Staatsanwalt Müller beim Franken¬
thaler Bezirksgericht gewählt. Seiner politischen Farbe
nach gehört derselbe der national-liberalen Richtung an. —
Am nächsten Sonntag findet in Kaiserslautern die
projcktirte Versammlung von Delegirten der Altkatho¬
liken - V er eine der Pfalz statt , zu der aber auch nicht-
delegirte Mitglieder Zutritt haben. — Der Landrath
hat gestern seine Session geschlossen , nachdem er für Kul¬
tur- - und Bildungszwecke aller Art ziemlich tief in die
Tasche gegriffen , und doch sind die Schullehrer nicht zu¬
frieden , weil sie nicht mit Teuerungszulagen wie ihre
Kollegen in manchen anderen Kreisen bedacht worden find.
Verübeln kann man ihnen in dieser theuercn Zeit die Un¬
zufriedenheit schon aus dem Grunde nicht , weil ihre Be¬
soldung im Durschnitt um ein Bedeutendes (50 bis 96 fl.
sind bei so schmalen Gehalten schon ein Bedeutendes!) hin¬
ter den Lehrer - Besoldungen von drei oder vier jenseitigen
Kreisen zurücksteht.

Berlin , 16 . Nov . Der „Reichsanzeiger " publizirt eine
vom preußischen Kriegsministerium und dem badischen Mi¬
nisterium des Innern gezeichnete , aus Berlin vom 2. und
Karlsruhe vom 4 . Nov . 1871 daiirte Verordnung, wo¬
nach in Ausführung des Artikels 61 der Reichsverfaffung
die Militär - Ersatzinstruktion für den Norddeut¬
schen Bund vom 26 . März 1868 im Großherzogthum
Baden nebst einigen Zusätzen mit der Maßgabe einge¬
führt wird, daß vom Tage der Publikation ab alle frühern
RekrutirungSbestimmungen außer Kraft treten. Die Zu



sätze bezeichnen die in Baden angesessenen standesherrlichen
Familien , welche vom Militärdienst befreit sind ( es Hind
dies die Familien der FWen v« MrstM « , MLeijM -

gen , von der Lcyen , voWHvercheW -LWWm - ZMenMg ,
von LöwensteiN ' WertheiußH ^ttldMsA , vi» LeMn -

gen -Billigheim , Grafen von Leiningen - Neudcnau ) . Ferner
erklären die ergänzenden Bestimmungen Baden als eigenen
ErgänzungSbezirk , übertragen die Leitung sämmtlicher Er »

satzangelegenheiten den beiden Behörden gemeinschaftlich ,
von welchen die Verordnung erlassen ist . und bestimmen ,
daß an die für das 1 . badische Leib - Grenadier - Regiment
Nr . 109 auszuhebenden Rekruten die für die Garde -In¬
fanterie vorgeschriebenen Anforderungen gestellt werden und
die Prüfungskommission für einjährig Freiwillige in Karls¬
ruhe ihren Sitz haben soll .

Drr General der Infanterie und Gouverneur von Magde¬
burg , F hr . v . Canstein , ist in Genehmigung seines Ab¬

schiedsgesuches mit Pension zur Disposition gestellt und

ihm das Groß -Comthurkreuz des HauSordens von Hohen -

zollern verliehen worden .
Berlin , 16 . Nov . Ueber die Frage wegen eines all¬

gemeinen Unterrichtsgesetzes verbreiten mehrere Blät¬
ter wiederholt Mittheilungen , welche dem Sachverhalt nicht
entsprechen - Mit Unrecht wird behauptet , das Staatsmi¬
nisterium habe eS bereits abgelehnt , eine solche Vorlage in
der nächsten Landtags - Session einzubringen . Bestimmten
Versicherungen nach ist dem Staats Ministerium bisher
noch kein Anlaß geboten worden , sich mit dieser Frage zu
beschäftigen . Im Kultusministerium nimmt inzwischen
die Ausarbeitung eines umfassenden Unterrichtsgesetzes ihren
Fortgang . Die Entscheidung darüber aber , ob der Ent¬
wurf desselben schon in der nächsten Session an den Land¬

tag kommen solle , bleibt noch von eingehenden Erwägungen
abhängig .

Bekanntlich wurde vor längerer Zeit eine besondere Kom¬

mission beauftragt , die weitere Ausbildung der Statistik
deS Zollvereins anzubahnen . Diese Kommission hat
nunmehr ihre Berichte dem Bundesrathe eingereicht . Die
von ihr ausgestellten Vorlagen betreffen : 1) die Statistik
des Bergwerks -, des Hütten - und des Salinenbetriebes ;
2 ) eine Statistik deS Verkehrs auf den deutschen Wasser¬
straßen ; 3 ) eine Statistik der SchiffSunfälle an den deut¬

schen Küsten ; 4 ) eine Statistik der Erwerbung und des
Verlustes der deutschen Bundes - und der Staatsangehörig¬
keit ; 5 ) eine Etat stik der Organisation und des Geschäfts¬
betriebes der Zoll - und Steuerverwaltung . Für die Aus¬

bildung aller dieser Zweige der Statistik erklärt sich die

Kommission in näher begründeten Vorschlägen , denen

Probrtabellen und andere Formulare der praktischen Be¬
arbeitung beigefügt sind .

** Berlin , 17 . Nov . ReichSta gs - Sitzung . Zweite
Berathung des Reichs - Münzgesetzes . ( Schluß .)
Gegen das Amendement des Abg . Buhl auf Einführung
des Guldens sprechen Bamberger und Braun . Der

, Finanzminister Camphausen empfiehlt dringend die An¬

nahme des Mark - Systems . Was den österreichischen
Gulden betreffe , so müsse man Papiergulden , Silbcrgulden
und Goldgulde » unterscheiden . Das österreich . Achtgulden -
Stück entspreche übrigens auch nicht vollkommen dem 25 -

Franken - Stück . Die Amendements Mohl und Buhl werden
mit großer Majorität abgelehnt . 8 1 der Regierungsvor¬
lage wird fast einstimmig angenommen . Bei § 2 wird das
Amendement Bamberger ' s auf Streichung des

Groschens aus dem Münzsystem angenommen . Finanz¬
minister Camphausen hatte das Amendement bekämpft .
Bei § 3 werden das Amendement Bamberger

' s und Mohl ' s

auf Streichung der Dreißigmark - Stücke angenommen .
§ 4 wird angenommen . Bei § 5 beantragt Graf Mün¬

ster , die Reichsmünzen sollen das Bild des Kaisers statt
des Landesfürsten tragen . Der württembergische Staats¬
minister Mittnacht schließt sich dem Proteste der bayri¬
schen und sächsischen BundcSbevollmächtigten gegen den An¬

trag an . Fürst Bismarck räch zur Nachgiebigkeit und

Ablehnung des Antrags des Grafen Münster . Es könne

nicht gleichgiltig sein , in welche Stimmung die mächtigeren
unserer Bundesgenossen versetzt werden . Der Antrag des
Grafen Münster wird hieraus abgelehnt . § 5 wird mit
dem unwesentlichen Amendement Bamberger

' s angenommen .
Nächste Sitzung morgen .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 16 . Nov . ( N . Fr . Pr .) In der gestrigen Au¬

dienz wa . o das Programm KeIlers perg
' s als unannehm¬

bar erklärt . Er sollte sich bequemen , die polnische Re¬
solution oder zum mindesten die ( Hohenwart

'
sche) gali -

zische Regierungsvorlage mit einigen Zugaben im Reichs -

rathe einzubringen — was er rundweg refusirte und in

Folge dessen heute abreiste . Ein zweiter Stein des An¬
stoßes war die Auflösung des mährischen Landtages ;
die Auflösung des oberösterreichischen soll keine Schwierigkeit
bieten . Doch ist auch die Auflösung des ersteren noch nicht
definitiv abgelehnt , da Finanzminister Holzgethan die Er¬
möglichung des ReichSratheS dringend wünscht . Es ist
daher immer noch möglich , daß das provisorische Ministe¬
rium zu diesem Schritte ermächtigt wird . Die Geradheit
und Entschiedenheit Kellersperg

' S hat ihn zu einer psr -soua
illgrutu gemacht . Man will weder sein Programm , noch
seine — Person mehr . Sein wahrscheinlicher Nachfolger
ist Goluchowski .

*
„ Pesti Naplo "

, dessen Beziehungen zu dem neuen Mi¬

nister des Auswärtigen bekannt sind , bringt einen Artikel
über daS Programm deS Grafen Andrafsy , dem wir
die folgende Stelle entnehmen . „ Der Schwerpunkt seiner
Politik kann kein anderer sein , als die vollständige Aus¬

bildung und Sicherung unseres Verhältnisses zu Deutsch¬
land . Italien gegenüber braucht er nur in die Fußstapfen
seines Vorgängers zu treten , und er befindet sich auf gutem
Wege . Frankreich gegenüber kann Oesterreich -Ungarn nicht
über jene Sympathien hinausgehen , welche der Regeneri -

, rungSprozcß dieser großen Nation verdient . Was den
Ori - llt O ?ft «ffe, ss müsse hier Oeiterveich - Ungarn jenen Eiu -

ßeflußMwetchev , den «S vermöge seiner G
"

Dncr
'MßckirlhschÄWchen Md ko

'
nWierzl

« t «Äleuü Recht - fordern kötzne ; er " ^

erwerben , daß die Donaustaaten in dieser Monarchie weder
einen Feind , noch eine aufzutheilende Beute , sondern einen
wohlgesinnten und starken Freund erblicken .

Schweiz .
** Bern , 16 . Nov . Der Nationalrath nahm im

weiteren Verlaufe der heutigen Sitzung den Artikel 32 deS
VerfaffungS -Revisionsentwinfs an , welcher dem Bunde die
Bcfugniß ertheilt , einheitliche Vorschriften über den Ge¬
werbebetrieb und dir Gcwerbepol 'zei einschließlich der auf
die Verwendung von Arbeitern und Kindern in Fabriken
bezüglichen Verhältnisse aufzustrllen . Der Geschäftsbetrieb
voll AuSwanderungSag -nturen und von Privatunterneh¬
mungen im Versicherungswesen unterliegt der Gcsitzgebunz
und Aufsicht des Bundes .

Frankreich .
? Paris , 15 . Nov . Der „Times * wird gemeldet :

SS wird versichert, d «ß der hl . Stuhl , von der Ansicht aus »

gehend , daß die Austreibung der Nonnen eine Verletzung s- iner Rechte
sei, beabsichtigt, bei dm emoxLischen Mächten Protest einzulegen . Auch
wird der hl. Stuhl gegen Aufhebung gewisser kirchlicher Häuser inter¬
nationalen Charakter« , welche ausländische Mitglieder in sich aufneh -
men , und welche der hl. Stuhl zur Regierung der Kirche verwendet ,
protcßiren . Der hl . Stuhl sieht in der Aufhebung dieser Klöster einen

Angriff aus seine geistliche Unabhängigkeit und eine Beeinträchtigung
der geistlichen Regierung der Kirche. — E « brstät 'gt sich , daß Msgr .
Franchi Konstanti,r »pel verlassen hat , ohne im Stande gewesen zu
sein, die früher zwischen dem hl. Stuhle und drr Pforte bestehende
Konvention wieder herzustellen. Indessen hat di« Psotte eiriz - uilligt ,
der katholischen Kirche volle Freiheit zu gestatten , ohne spezielle Garan¬
tien , aber auch ohne sich in die inneren kirchlichen Angelegenheiten
irgendwie einzuwischen .

^ Paris , 16 . Nov . In einer Zuschrift an das „ Journ .
vsficiel " gibt Hr . Jules Favre heute zu , die mehrbe -
rührte Stelle in der Depesche des Grafen v . Harcourt ,
eine Aeußerung des Papstes enthaltend , irrig cilirt zu
haben , schiebt aber alle Schuld auf den Abschreiber , dem
allein der Fehler zur Last falle .

Ich konnte diesen Jrrthnm — fährt Hr . I . Favre fort — weder
an dem logischen Sinn , koch au der grammatikalischen Slylisirung
wahrnehmen , welche letztere in dem rechte« Text offenbar inkorrekt ist .
Zudem habe ich au » dieser Depesche nur den Schluß gezogen, baß der
heil. Vater bei dieser Gelegenheit eine neue Sprache fühlte ; indem er
sagte , er wünsche nur « inen kleinen Fleck Erde , wo er Herr wäre ,
sprach er in der Thal einen klaren und selbständigen Gedanken au «.
Aber ich war so « ei! entfernt , diese Aeußerung gegen seine unwandel¬
bare Politik g ltend zu machen , daß ich im ganzen Verlauf meiner
Arbeit unaufhörlich daran erinnerte , daß die Wiederherstellung der
weltliche « Herrschaft nach der Anschauung de « Papste « die vollständige
Rückerstattung seiner Staate » nach sich ziehen müsse. Noch in den
mein Buch zusammenfaffende » Schlußworten sage ich : . So ist denn
das Problem deutlich gestellt. Was der Papst verlangt , was
die Verfasser der an den Minister de « Aeußern überwiesenen Petitio¬
nen und der Berichterstatter der beide« Kommissionen die franzöflfche
Regi -rung , zum mindesten im Wege der Unterhandlung , zu unterneh¬
men au 'gefoide . t haben , das ist die Wiederausrichtung de «

päpstlichen Besitzthums . '

klebrigen « wird mein Verleger den begangenen Jrrihum berichtigen ,
indem er ein Blatt in die in seinen Händen befindlichen Exemplare
einheftm wird . Genehmigen Sie u . s. w . — JuleS Favre .

schädigen könnte ? Noch ist nicht» geschehen und , wa » schlimmer ist ,
mau scheint auch nicht die Absicht zu haben , Etwa « zu thun .

NW muß gleichwohl den Much haben , e» offen auszusprechen :
her «WigaMWHe UäleÄncht wir » .ei» Trugbild sein und keine wirk-

aHA
'^ iche ^MrüLMtragW , wenn WH» nich ^ ernstlich damit umgeht , den

höhere« Unterricht Hst e>weite?« 'lind zu rcfcrm.iren. E « ist unendlich
zu bedauern , daß diese Wrhrheit so wenig erkannt wird . Tutschland
zählt we - ftste « « 20 Univ rsi -Leen ; Frank, « ch hat gar nichts , wa «
diesen Namen verdiente . llnscie ReLrSschulen und tie bilden Medi -
zinschulen von Pan « un » Montpellier sind die einzigen Anstalten »
w Ich« eine Clicincl von Studenten Häven. Und auch hier, was ist da¬
für eine C .ientel und wa- ist das für ein Unterricht ? Findet man in
diesen Vorträgen Beständigkeit von Sei en der Hörer ^und eine strenge
Methode , ein wahrhasl modernes Lehrsyllcm von Setten der Profes¬
soren ? Verhüte Gott , daß wir Schlimmes von der franzksischen
Wissenschaft sagen ! Wenn sie auch nicht mehr , nie ehedem , die erste
der Well ist , so nimmt sie doch noch einen sehr chrenwerthrn Platz
ein uns ihr alter Glanz ist nicht erbt ch n. Aber e« scheint , daß wir
eS drr Natur and d n individuellen Anstrengungen überl - ffen , Ge¬
lehrte heranzubilsen und das Erbe drr menschlichen Kenntnisse zu ver¬
mehren. Wa « find unsere Fakultäten jür die Literatur und die Wis¬
senschaften, und wa « bedeuten ihre L,h gänge ? Es sind Vorträge für
Müssiggänger und Lierhaver : man geht hin , um zu geistreichen Aus¬
sprüchen oder feinen Bemerkungen Beifall zu klatschen. Aber verge¬
ben« wird man dort etwa « 'Substantielles , etwa « Melhcdischt « finden ,
etwa « , was die Ingens zu sorgfältigen Fo . schungen heranzieht , für
genaues Misse « empfänglich macht un » gegen voreilige Schlüffe auf
der Hut hält . Unser höherer Unterricht geht lrtiglich darauf hinaus ,
ein Volk von Dilettanten und Schönrcistcru , von beredten Advokaten ,
Salonplauderern und angenehmen Schnslsüllcrn zu bilden . Keine
der modcraen Wissenschaften bat noch» die Schwlle unserer Fakultäten
betreten : weder die gelehrte Geographie , uoch die VolkSwirthschafl , noch
die vergleichend« VerwaliungSledre , kurz : keine der Miss « schäften, die
in dem letzten Jahrhundert entstanden und nun schon in ein reifere«
Alter geire en find. Daher rührt der oberflächliche Geist , der sich vom
Gipfel bi « zum Grunde übcr di« f anzösische Gesellschaft verbreitet .
Daher auch aus prak . ischem Gebiet jener Leichtsinn und jene Unvor¬
sichtigkeit, die un « in so schreckliche « Ung ück gestützt haben .

Versailles , 17 . Nov . In vielen Departements , beson¬
ders in denjenigen , welche com Kriege unmittelbar berührt
worden sind , haben die Generalräthe nach Schluß der
Session eine Dankadresse an Thiers gerichtet . — Kor¬
sika ist vollkommen ruhig . Die Vorfälle vom 8 . d . M .,
von denen die Zeitungen berichtet hab n , sind ohne alle
Wichtigkeit .

Spanien
Madrid , 16 . Nov . Der Strike der Stuhlmacher

zu Valladolid dauert fort , doch in aller Ruhe ; auf
Samstag wird eine Strike der Schuhmacher , und für
Sonntag eine Strike der Arbeiter in den Wagenwerkstät¬
ten der Eisenbahn angekündigt . ES scheint , daß die Ar¬
beitseinstellungen nach einem höheren Befehle erfolgen . —
Viele Senatoren und Deputirte , alle Minister , Sagasta
und eine Kommission von Zorrillisten haben dem Könige
ihre Glückwünsche gebracht am Jahrestage des Be¬
schlusses , wodurch der Kongreß ihm die Krone anbot .

Belgien .
Brüssel , 17 . Nov . ( Fr . I .) Es verlautet , daß der

Präfekt des Maas -Departements auf Andrängen der deut¬
schen Militärbehörden das Blatt „ Bons Sens "

aufge¬
fordert habe , sich der Beurlheilung der deutschen Ange¬
legenheiten zu enthalten , sonst erfolge Unterdrückung .

Badische Chronik .
Gestern gegen Mittag fanden sich allmälig einige Hun¬

dert Personen , theils Anhänger der gestürzten Dynastie ,
theils Neugierige , vor und in der Madeleine - Kirche
zusammen in dem Glauben , daß dort zum Eugenien -

Tage eine Messe gelesen werden sollte . Die Kirche war
allerdings geöffnet , jedoch nicht zu einer solchen Messe ,
sondern zu einem Begräbnisse . Wie man jetzt weiß , war
jene bonapartistische Messe weder von der politischen , noch
von der geistlichen Behörde verboten worden ; vielmehr hatte
der AbbL Pajet von der Madcleine der Frau Lefevre , welche
die Messe bestellt und bereits mit 5 Fr . bezahlt hatte , nach¬
träglich aus eigenem Antriebe erklärt , er habe aus den Zei¬
tungen erfahren , daß diese Zeremonie zu politischen Kund¬
gebungen Anlaß bieten sollte , und er sehe sich daher bemü¬
ßigt , die Erlaubniß zur Lesung der Messe zurückzunehmen .
Dieser den Bonapartisten wohlbekannte Hergang wurde
von ihnen weislich verschwiegen und dem Publikum in -

stnuirt , die Regierung hätte die Messe verboten , die Trup¬
pen in den benachbarten Kasernen konstgnirt u . s . w . Unter
den Erschienenen bemerkte man die ehemaligen Minister
Behic und Maurice Richard , mehrere Kammerherren des
ex - kaiserl . Hofes , einige Präfekten und eine Anzahl Polizei -
beamten des Kaiserreichs u . A .

Das „ Journ . deS Deb .
"

ermahnt in einem vortrefflichen
Artikel über den Volksnnterricht , mit dem man sich
jetzt allgemein beschäftige , nicht die wichtigste Vorbedingung
desselben , den höheren Unterricht , zu vergessen ; für
diesen letzteren stellt das Blatt ohne Bedenken die deutschen
Universitäten als Muster auf . Es heißt in dem Arti¬
kel u . A . :

Frankreich hat mit dem Elsaß viel verloren : nicht blos einige
Hundert Quadrat - kilometreS und einige Hunderttausend Einwohner ,
die ihm entrissen worden find . Der Besitz düscr Provinz deutschen
Ursprung « war für uns von einer ungeheueren geistigen und morali¬
schen Wichtigkeit : diese Bevölkerung , welche Frankreich mit Leidenschaft
kielte , vereinigte in sich in der glücklichsten Mischung die Solidität
de« Deutschen mit der Raschheit und Klarheit des französischen Geiste«
und Charakier «. Wir hatten in Straßburg einen geistigen Mit¬
telpunkt ; es befind sich dort eine Gruppe von Fakultäten , welche
einer deutschen Universität ziemlich nahe kam. Dieser geistige Mittel¬
punkt ist nun für Frankreich verloren gegangen . Wo « thut man , ihn
zu ersetzen ? Hat man sich damit beschäftigt , in einem der benachbar¬
ten Departement « einen ähnlichen Herd der Wissenschaft zu gründen ,
der un « wenigstens theilweise für den Verlust von Straßburg ent-

Karlsruhe , 18 . Nov . Dir durch Erlaß des großh . Mi¬
nisteriums des Innern vom 28 . Septbr . zur Vertheilung
der Beihilfe an die aus Frankreich ausgewiesinen Badener
ernannte Kommission hat nun den ersten Theil ihrer Auf¬
gabe beendigt . Die Erkenntnisse über die Klassifikation
sämmtlicher AuSgewiesener , welche sich in Folge der frühe¬
ren Bekanntmachungen bis zum 28 . Septbr . angemeldet
haben , — es sind mit den Angehörigen über 6000 Perso¬
nen — sind erlassen , die Ausfertigung und Zusendung
dieser Erkenntnisse an die in fast allen Ländern

"
Europa ' -

und selbst Amerika 's zerstreuten Ausgewiesenen ist erfolgt ,
und Diejenigen , welche bereits die Erklärung abgegeben
haben , daß sie sich bei dem Erkenntniß beruhigen , haben
auch schon Zahlung erhalten . Die Zahlungsanweisungen
betragen gegen 700,000 fl . , die theils auf die Amtskassen
des Landes zur Zahlung an Ausgewirsene , die sich im In -
lande aufhalten , theils durch Wechsel auf die auswärtigen
Wohnorte der Ausgewiesenen erlassen wurden .

Die Kommission wird jetzt wieder zur Entscheidung über
die erfolgten Einsprachen und über die nachträglich einge¬
kommenen neuen Anmeldungen zusammentretcn . Aus der
verhältnismäßig nicht sehr großen Zahl von Einsprachen
scheint hervorzugehen , daß sowohl die Verordnung deS
großh . Ministeriums des Innern über die Klassifikationen
und über die Behandlung der Angehörige » Ausgewiesener ,
als die Kommission beim Vollzug dieser Verordnung im
Ganzen das Richtige getroffen haben .

Die zahlreichen neuen Anmeldungen rühren zum nicht
geringen Theil von solchen Personen her , die sich erst als
Ausgcwiescne fühlen , seitdem in ihnen durch die rasche
Auszahlung der Beihilfe - Gelder an wirklich Ausgewiesene
die Begierde , daran Theil zu nehmen , erwacht ist . Die
Kommission wird vermnthlich an diese Gesuche einen stren¬
geren Maßstab anlegen .

/ » Karlsruhe , 13 . Nov . In der gestrigen Sitzung der 3 .
Sektion de« Karlsruher Männer - HilfSvereinS erstattet«
zuerst Hr . Archivrath v. W « « ch Bericht über den deutschen Vereinstag
in Nürnberg ; sodann erfolgte Namen « der von der Siktion früher ge¬
wählten Kommission durch Hrn . Generalarzt vr . Hofmann Mit -
theilung und Begründung eine« Statmenentwurs « für ein freiwillige «
Krankentrkger -Korp «. Auf seine eigenen Erfahrungen während de«
Kriege «, wie auf der, Meinurigsaus .ausch bei dem Nürnberger Verein «



tag gestützt > sprach sich der Hr . Berichterstatter auf« bestimmteste für

git Zweckmäßigkeit der Organisation von sreiwillige» Krankenlräger -

Lorp « au » , die , im Frieden errichtet »nd eingeübt , bei« Au«bruch

«ine - Krieges dnn militärischen Organi »mu» emzufügen wärm . Der

Statutenentwms . dessen Grund,ug eine unumgänglich »othwmdige

militärische Di - ziplin bildet, nimmt sür Karlsruhe speziell die Errich¬

tung »on zwei » blheiluiqem. einer mobile« ( sür auswärtigen Dienst)

und einer Reserveabtheilung ( für den Dienst in Karlsruhe ) in Aus¬

sicht. Ein entschiedene » Be . di- nst de« Entwurf » ist . daß er über die

peinlichen Opfer , di - der Einzelne , und über die finanziellen . die

der Verein bei Errichtung eine » Kerp » zu bringen hätte, sich klar auS-

spricht. S » wird nun , ,nächst eine im Laufe diese, Monat , , » be-

rusmde Generalversammlung de« Männer -HilsSverein, sich über den

von der 1 . Sektion e» -stimmig in seinen G -undzügen gut geheißenen
Entwurf zu entscheiden haben. Bor der definitiven Orgonisation wird

«» sich aber selbstverständlich darum bandeln , über die Stellung sich

zu vergewissern, welche ein in dieser Weise » rganistrtc« Korp « i» »er,

militärischen Aktionen finden könnte.

8* Pforzheim , 16. Nov. Al, Beitrag zur hiesigen Arbei¬

terbewegung rheile ich Ihnen mit , daß die HH . Gebrüder
Benckiser dahier, Besitzer de» großen Eisenwerk, «nd der Ma -

schinen - Werkstätie, die bisher übliche 11 kündige AibeitSzeir ans eine

lOstündig« herabgesetzt haben. Dadurch find die be:r. Arbeiter mit

unser« sonstigen Fabrikarbeitern gleichgestellt und manche llnzuträg -

lichkeiten beseitigt worden . Durch diese Maßregel ist aber auch — um
mit einer Korrespondenz de » hiesigen , Beobachter« ' zu sprechen — da»

angenehme Verhälttriß zwischen Arbeitgeber und Arbeiter, welche- bis¬

her in dem genannten Etablissement bestanden hat , aus'» neue be¬

festigt worden. — Die unter deu Arbeitern unserer vijouteriefabriken
angeregte Frage wegen Bezahlung der Ueberzeitarbeit nimmt

ihren ruhigen Verlaus. Anderes besonder» Erwähnen » werthe, außer
etwa die Beschlagnahme d «s hier erscheinenden . Genossenschafter» ' , be ,

Organ » de« hiesigen Goldalbriter -Gewerkoerein, , ist nicht zu melden.
Wiederholte, staik besuchte Arbeiterversammlungcn verliefen in bester
Ordnung , lieber die hiebei gefaßten Beschlüsse ist zu bemerken , daß
die Gründung von Produktiv Genossenschaften , sowie eine feste Ver¬
einigung der Arbeiter empschle» wurde. Hinsich l >ch der sog. Weil-
aibeir sei jedem Arbeiter zu überlassen, zu thun , wie er will .

Emmendingen , 17. Nov . (Hochb . B .) Verflossenen Montag
wurde dem Lederfabrikanten Riquet au« Havre , der schon seit vie¬
len Jahr -n Baden bereist, wahrscheinlich om hiesigen Bahnhof ein
Paket mit 50,000 Fr . in Wechseln entwendet. Letzten Mittwoch
wurden nun von dem städtischen Waldhüter die Wechsel zerrissen im
Stadruald aufgesunden.

Freiburg , 17. Nov. Der . Frbgr . Ztg. ' zufolge wird beabsich¬
tigt , unmittelbar nach dem Zusammentritt der Ständekammer in
Karlsruhe eine Altkatholiken - Bersammlung abzuhalten ,
zu welcher die Vorbereitungen von einem Heidelberger Komitee ge¬
troffen werden, an dessen Spitze Hr . Oberamtsrichter Beck steht .

Vermischte Nachrichten.
— Straßburg , 14. Nov. (Slrßb . Z .) Zur Gründung eine »

deutschen Gesangverein » ist nunmehr der erst« Schritt gethan.
Gestern Abend fand in einem Raume de « kaiserl . Lehrer- Seminar »
die erste Berathung Seiten » der angemeldeten Herren statt. E » wurde
sestgestellt , daß eine ausreichende Anzahl von Damen und Herren ihren
Beitritt zugesagt haben, und dürften daher , da die Frage nach einem
paffenden Lakale wahrscheinlich noch in diesen Tagen ihren Abschluß
finden wird , mit nächster Woche die Gesang- Übungen ausgenommen
werden.

— btraßburg bat nun auch sein Kreisblatt . Es führt
den Titel . Kreisblatt für den Stadt - und Landkrei« S '.raßburg , sowie
für den Kreis Erstein ' und erscheint von jetzt an zweimal wöchentlich
im Verlage der Buchdruckern Fr . Wolfs. Es soll die Bekanntmachun¬
gen, Verfügungen , Erlasse u. s. w. der Behörden der Kreise bringen.

— Hagenau , 16 . Nov. Seit kurzem erscheint hin unter der
Redaktion de» Hrn . Fs . Jos . Orth . Der Schulfreund , eine freie
pädagogische Zeitschrift für Elsaß -Lothrigen. '

" Darmstadt , 17. Nov. Dem Bnmhmen nach hätte Ri¬
chard Wagner der Direktion de» hiesigen Hoftheater« Anerbietun¬
gen gemacht , welche Aussicht auf Annahme haben sollen. Im Falle
der Annahme würde da » Theater während der Sommermonate Richard
Wagner zur Verfügung stehen .

— Koblenz , 15. Nov. Heute früh um 10 '/ - Uhr bewegte sich
vom Generalkommando aus rach dem Friedhofe ein langer Trauer¬
zug , welcher der Leiche der Gemahlin des kommandi , enden Gene¬
rals v . Goeben da « letzte Geleite gab. Der Einsegnung der irdischen
Ueberrcste , welche der Ober - Koufistorialrath Korten im Sterbehaus «
vollzog , wohnte außer der Generalität und Mitgliedern de « vaterlän¬
dischen Ft auenverein» Ihre Mas . die Kaiserin Augusts bei.

— Leipzig , 17. Nov. Zum elften Direktor der neugegründeten
Leipziger Vereinsbank ist der bisherige Direktor de « Leip¬
ziger Kaffenvereir«, Hr . Pernitzsch , er - annt worden.

" Bremen , 17. Nov . Die UnterHandlungen , welche zum Zweck
der Errichtung eine « großen Kreditinstituts in Bremen seit
einigen Tagen geführt werben , haben gestern Abend zu einem defini¬
tiven Abschluß geführt. Unter den Gründern befinden sich die bereits
genannte » hiesigen Firmen .

" Berlin , 17. Nov. Nachdem gestern mehr als 52 Millionen
Thaler rumänische Eisenbahn - Obligationen von den
überhaupt eristirenden 65 Millionen bei E . Blcichröder und der Dis -
kontogcsellschaft angcmeldet worden find , hat die Konstitut - ung der
neuen Akriengcsellschaft und die Wahl des AussichtSratheS stattgefun-
dm , d-fsen Vorsitzender Hansemann ist . Die rumänische Regierung ist
telegraphisch von der Konstituirung benachrichtigt worden.

Nachschrift .
0 Berlin , 17 . Nov. Von den königl. bayrischen Be¬

vollmächtigten ist beim deutschen BundeSrathe der Entwurf
eines Gesetzes eingebracht , welches sich gegen politische Agi¬
tationen der Geistlichkeit richtet . Der einzige Artikel die¬
ses Entwurfes lautet : »Hinter § 167 des deutschen Straf¬
gesetzbuches wird folgender § 167 s eingcschoben : Ern
Geistlicher oder anderer Religionsdiener , welcher in Aus¬
übung oder in Veranlassung der Ausübung seines Berufes
öffentlich vor einer Menschenmenge, oder welcher in einer
Kirche oder an einem anderen zu religiösen Versammlun¬

gen bestimmten Orte vor mehreren Menschen Angelegen¬
heiten des Staates in einer Weise , die den öffentlichen
Frieden zu stören geeignet erscheint , zum Gegenstände einer
Verkündigung oder einer Erörterung macht, wird mit Gr-
fängniß bis zu zwei Jahren bestraft."' — Heute ist der
Oberpräsident v. Möller wieder auf seinen Posten nach
Straßburg abgereist. Derselbe hatte gestern längere Be¬
sprechungen mit dem Reichskanzler und dem Minister des
Innern. — Unter den umfassenden und bedeutsamen Vor¬
lagen , die von der Regierung für die nächste Landtags-
Session vorbereitet werden , befinden sich außer den schon
genannten auch der Entwurf einer Hypothckenordnung, so¬
wie eine Umarbeitung der SubhastationSordnung .

Neuerdings behaupten einige Blätter, mit der schon er¬
wähnten Vorlage über die Zivilehe werde auch eine Aen -
deruug der Zivilstands-Register verbunden sein . Im Wei¬
teren knüpft sich hieran das Gerücht, es sei die allgemeine
Einführung der Zivilehe im We >ke . Sicherem Vernehmen
nach ist aber vom Staatsministerium über die ganze Frage
eine definitive Entscheidung noch nicht getroffen worden.
Deßhalb läßt sich auch die Tragweite der zu erwartenden
Vorlage bis jetzt noch nicht genau übersehen . Den Auf¬
stellungen der Ressortmknisterien zufolge bezweckt der in Rede
stehende Gesetzentwurf die Regelung des Aufgebots und der
Eheschließung, sowie der Beurkundung von Geburts - und
von Sterbefällen , aber lediglich für solche Vorkommnisse,
wo die kirchlichen Organe ihre bisher gesetzlich erforderliche
Mitwirkung versagen .

j- Berlin , 18. Nov . Reichstag . Berathung des
Münzgesetzes . Cavrphausen empfiehlt Annahme
dcS § 6 . Die Fassung dieses Paragraphen sei aus einem
Kompromiß der Bundesstaaten hervorgegangen. Die Frage ,
ob Privatleuten gegen Vergütung der Schlagekostendie Aus¬
prägung gestattet sein solle , sei absichtlich unentschieden ge¬
lassen . Camphausen spricht ferner gegen die F xirung einer
Anzahl von Münzstaaten , was das Amendement Bamber -
ger bezweckt. § 6 wird unverändert angenommen , ebenso
8 7.

f Koblenz, 18. Nov. Heute früh fand eine Explos,ion
in dem Militärlaboratorium , rechts von der Andernacher
Chaussee nach Ncucndorf, statt. Verschiedene Mannschaften
wurden verwundet, zwei oder drei Mann getödtet. Das
in der Nähe befindliche Pulvermagazin blieb verschont .

-j
-j- Wien , 17. Nov . Die Kombination KellerSperg die

man bereits vollständig gesichert Hallen durfte, ist in diesem
Augenblick noch nicht gescheitert , aber sie ist dem Scheitern
nahe. Die Verständigung mit Andrassy ist nicht gelungen
und Androssy's Einfluß ist überwiegend. Noch ist es mög¬
lich , daß die Polen selbst — denn cS handelt sich in erster
Linie um die künftige Stellung Galiziens — in ihren For¬
derungen ein Maß halten , welches dem designirten Leiter
der inneren Politik ein Eintreten in diese vom Grafen An-
draffy unterstützten Forderungen gestattet; aber die Polen
sind nie bescheiden, und am allerwenigsten dann, wenn die
augenblickliche Strömung sie zu den größten Hoffnungen
berechtigt . Nicht ohne Interesse ist cs übrigens , daß die
innere Politik die Gründe bietet , der Selbständigkeit Ga¬
liziens das Wort zu reden , und daß aus Rücksichten der
auswärtigen Politik diese Selbständigkeit nicht dem minde¬
sten Bedenken zu begegnen scheint .

! -j- Bern , 18. Nov . Auf telegraphischen Hilferuf fuhr
! die hiesige Feuerwehr nach Freiburg , wo vier Häuser
i neben dem Hotel des Merciers in Brand stehen . Das

Feuer entstand in einem Droguericgeschäft, wo viel Petro¬
leum angchLufl war .

-j- Rom, 17 . Nov . Die »Liberia* versichert , daß Herr
v. Nigra nächste Woche nach Frankreich zurückk 'hren werde.
— „Fansulla " meldet : Graf Andrassy versicherte den
italienischen Gesandten der freundschaftlichsten Gefühle für
Italien und erklärte demselben , er werde die freundschaft¬
lichen Beziehungen mit Italien aufrecht erhalten. — Das
diplomatische Korps stellte an die italienische Regierung das
Ersuchen , zur Begrüßung des kronpriuzlichen Paares eine
Audienz zu bewilligen .

Paris , 18. Nov . Ein Dekret annullirt die Bera-
thungen der Arrondissementsräthe von Briey und Toni .
Das „Journal officiel" sagt : Der Herzog von Alencon ,
Artilleriehanptmann in der spanischen Armee , wurde er¬
mächtigt, provisorisch mit dem nämlichen Grade , ohne Be¬
soldung in der französischen Armee zu dienen. Der Na¬
tionalversammlung bleibt es überlassen , weiteres zu be-

! schließen . Ein Dekret von 17 . d. suspendirt den „ Avenir
liberal" und das „Pays " wegen Veröffentlichung von Ar¬
tikeln über die Vorfälle in Ajaccio. Benaud , Präfekt von
Loiret, ist zum Polizeipräfekten ernannt.

Versailles , 17. Nov. Die „ Agence Havas" meldet,
daß in vielen, hauptsächlich in den okkupirten Departements
die Generalräthe nach beendigter Session eine Dankadresse
an Thiers absaffen werden . — In Korsika herrsche voll¬
kommene Ruhe . Die Ruhestörungen vom 8 . d. , von welchen
die Journale sprächen, trügen keinen bedenklichen Charakter.

!
's Haag , 17 . Nov . Die Zweite Kammer hat den An-

i trag auf Abschaffung des Postens einer niederländischen
i Gesandtschaft bei dem Papste mit 39 gegen 33 Stimmen
! angenommen, obwohl der Minister des Aeußern die Noth-
! Wendigkeit eines vorläufigen Bestehens des Postens aus -
! einandersetzte und betonte , daß die Initiative in dieser An-
i gelegenheit nicht von Holland ausgehen könne .

j 2 Karlsruhe , 10. No». Unter den neu erstandenen periodi¬
schen Zeitschriften hat kaum eine , was fie versprochen , so treu
und vollständig gehalten , al« die . Deutsche Warte , Umschau

! über da, Leben und Schaffen der Gegenwart ; Redaktion von vr .
: Bruno Meyer . Hildburghausen. Bibl . Institut . Monatlich 2 Hesie

s 6 Sgr . ' Di « September- und Oktober-Heste nebst dem ersten No¬
vember- Heft enthalten eine Reihe der anziehendstenArbeiten über wohl-

' gewählte Stoffe . Wir dürfen damach diese Zeitschrift al« ein rechte »,

tüchtige« Familienjournal bezeichnen , das bei allgemeiner Verständlich¬
keit doch auch die ernstesten Ansprüche befriedigt, wie es denn auch
eine Reihe der bedeutendsten Fach - und TageSschriflstcller al » wirklich«
Mitarbeiter gewonnen hat. Neben der monatlichen historisch -politische»
Umschau von v . Wydenbrugk nimmt die Fortsetzung de» anerkannt
trefflichen Niemann ' ichen Werkes . Miliiärische Beschreibung de,
Feldzüge« 1870 —71 ' dm Ehrenplatz ein . Prof . vr . L 2 hmert be¬
ginnt im neuesten H ; ft die Leistungen und Aufgaben der volkSwirth-
schasllichcn,Kongress « zu besprechen ; A. Lämmer « belehrt un » über
die deutsche Münzreform , und Prof . EmminghauS schildert un ,
in anziehendster Weise . die Reklame in Form der Zeitungsanzeige ,
während May die Stellung der Frauen zu Familie und Staat mit
Geist und Scharfsinn und zugleich uni praktischer Verständigkeit dar¬
legt. Der Redakieur vr . Meyer aber greift die Mühter ' fche Nym -
phen-Krage wie die . Deutsche Mode' oder die »Pflege der deutschen
Sprache ' mit gleich frischem , rationalem Aufschwung auS der Gegen¬
wart heraus , und ihm steht Hans Prutz treu zur Seite mit seinen
heherzigenswerthm Aufsätzen : . Die deutsche Geschichtschreibung und
ihre nationale Aufgabe' und . Zur EntftehungSge' chrchte der Nspo -
leonSlegende' . Die »Natronalgarde in Frankreich' und Herrn de Re»
musst schildert uns vr . Bartling , und eine Reihe literarischer
Artikel über W . Cullen-Bryank, Karl Beck , Strauß ' enS Ulrich v . Hut¬
ten , William Moni », Gousried Keller u . s. w. werden nicht minder
gern gelesen werden , als der, allen Theaterfreunden und Thealerdirek-
toren höbst empfehlenSwerthe Aussatz von Elhe . Das deutsche Lust¬
spiel der Gegenwart ' .

vorläufige - Wochenr epertoir des Großh . Hvs -
lheaterS . Sonntag : »Di « Entführung aus dem Serail . ' Dien¬
stag : . Nathlose Erben . ' Mittwoch (in Baden) : . Rathlose Erben ."

Donne stag : . Wa « ihr wollt. ' Freitag : . Medea' (Oper ) .

Frankfurter Kurszettel vom 18. November.

StaatSpapiere .
Deutschland 5' / , BundesobUg. 100

. 5°/, Schatzscheine 100
Preußen 4'/, "/« Obligation. 100' /,
Bade» 5"/ , Obligationen 103

. 4 ' /// « . 99 -/ ,
. 4°/» - 94 -/ ,
. 3') - ' /,Oblig .v.1842 90-/«

Bayern 5"/« Obligationen 100' /«
. 4 ' /-»/, . 100'/,
» 4"/o » 95

Württemberg 5"/,Obligation . 102-/,
. 4 ' /,°/« . 99 -/ ,
. 4«/, . 94'/,

Nassau 4 '/// ^ Obligationen 9S -/ ,
. 4»/ , . 92

Sachsen 5»/. Obl .
S .- Gotha 5<V«> .
Gr . Hessen 5°/ , Obligation .

» 4"/„ „
Oesterreich 5"/« Silberrente

Zin « 4 ' /, °/„

103'/,
101'/.
103 '/,

96

57 -/

Oesterreich 4'/, Papierrente
Zins 4' /, "/ , 49 ' /,

Lurem- 4°/«Obl. i. Fc«. ü28kr . 87 -/.
bürg 4°/« dto . i. Thlr . s105kr . 87 -/.

Rußland 5"/ « Oblig . v. 1870
^ - 12. 87 '/ ,

. 5 '/« dto . v. 1871 87 ' /.
Belgien 4'/, °/ , Obligation . 101 '/ ,
Schweden 4 '/, ' /, dto i. Thlr . 94 '/.
Schweiz 4'/, » , Erd. Oblig . 100 ' /,

. 4 ' /, ' /,Bern . Sttsobl . 99 ' / .
N.-Amerika 6°/« Bonds 1882r

von 1862 97 '/.
. 60/g ^ o. 1885r

von 1365 97 '/,
» 5"/, dto . 1904r

( ">/.ar v. 1864 94' /,
3°/a Spanische 31-/ ,
Bolle franz. Rente 87' / .
Leere . . 93 ' / .

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 130 '/,
Franks . Bank L 500 fl. 3"/ « 138'/.

Bankverein «Thlr . 100, 407, ,
123
118
438
817

305'/ ,
110-/;
145'
143 ' ,
194'/.
177 '/
79 '/ ,

394
20<

220 '/,
248

257-/ ,
162

258- .
209 -/ .

186

5°/oHess.Ludwigsb.Pr .r.Thlr . 101 ' /,

Ein ; ..
. Vereinskaffern. fl. 100

Darmstädter Bank
Ocst. Natronalbank
Oesterr. Credit-Aktien
Strr . tgarier Bank- Ak -i n
4 >/,o/abayrO )stb. s200fl .
4 '/ ? /uVfälz .Marbhn .500fl.
4°/aLudwigsh . - Berb .500fl.
4 "/oHess .Ludwigsbahn
3' /, °/aOberheff. Ersnb.350fl.
5"/oöstr.Frz . StaatSb . i .Fr .
50/a . Süd .Lmb .- St .- E .-A .
50/a , Nordwestb. -A.i.Fr .
5°/«Elisab . -Eisnb.L200fl .
5" /aGaliz . Earl -LudwigSb .
5°/oRird .Eisnb .2.E .200fl.
5»/oBöhm .Westb . -A. 200fl.
50/aFrz.Jos .Eisnb.steuerfr.
5"/aMöld -Fium . Eisnb. -/,

79 -/.
81V,
79 ' /.
87 '/ ,
87 ' /.
86 '/«
77 -/.
77-/.

86
74 -/ .

75

5»/oBLHm. Westb .-Pr . i. Sich .
5°/Misab .B. -Pr . i. S
5°/» dto. . 2. S« .
5°/a dto . steuerfr . neue ,
50/0 . (Neumarkt - Nied)
5°/o Frz .-Jos .- Prior . steuerfr.
50/aKronpr.Rud .Pr . v. 67/68
5o/aKronpr.NudolfPr .v.1869
50/aöstr.Nordwcstb .- Pr . i. S .
5"/oUng .Ostb .-Pr . i . S .
5 '/aUngar. Nordostb .-Prior .
Zo/aöstr . Süd . -Lomb .-Pr . i.FcS. 47 '/.
50/a . . . . 79 -/ .
30/a ostr .Staatsb .-Prror . . 58 ' / ,
30/aLivornes .Pr . , im . o,v »v/ , 37 ' /.
50/a preuß. Bodenkredrt - Central -

Pfandbriefc 102 '/ ,
77'

a New-Vork - City-BoudS
60/a Pacific Central
6-/a South Missouri
Ztal . -oeuischk Barr!
50/a Ungar .- Galiz.

95 ' /,
87-/«
73 '/.

76 '/ «
AnlehenSloosr und Prämienanleihen .

Bavr . F/g Prämien -Anl. 112'/,
Badische 4°/« dto . Hl ' /,

, 35 -fl.-Loose . . 70 ' /,
Braunschw. 20 -Thlr . -Loose 19
Großh . Hessische 50- fl.- Loose 182

. . 25 -fl.- . 50
Ansbach- Gunzenhausen.Loose —

Oestr . 4o/a250- fl .-Loose v. 1854 77 -/ «
. 5°/a500 -fl. - . v. 1860 86 '/.
. 100- fl .-Loose von 1864 138 '/ ,

chwedische 10-Thlr . -Loose 12 -/ .
Finnländer lO-Thlr .- Loose 8' / ,
Meirringkr fl. 7 . 6

Wechselkurse , Gold und Silber .
AmsterdamlOO fl . 3 '/« k-S . 99
Berlin 60 Thlr . , 4«/« . 105
Bremen 50 Thlr . 3'/, G . . 96
Hamburg 100 M .- B . 4°/« . 87 -/
London 10 Pf . St . 40/a . 118
Paris 200 Fcs . 6°/a , 91 ' / ,
Wien100fl .östr.W. 6 '/, »/, . 100' /,

Preutz.Friedrichsd'or fl. 9.58—59

Diskonts . . . . l .S . 4°/a
Stimmung : fest .

Pistolen
Holland. 10-fl .St .
Ducaten . . .
20-Francs - Stücke .
Engl. Sovereigns
Russische Imperial .
Dollars in Gold
Dollarcoupon . .

9 .40 - 42
, 9 .S3—55
. 5.34—36
, 9 .18—19
. 11 .46 - 48
, 9.42—44
, 2 .24 -/, -25 '/ .

Berliner Börse . 18. Nov. Kredit 174 , Staatsbahn 225 ,
Lombarden 114, 82er Amerikaner98, Italiener 60-/, , Rumänier 45 ' /«,
Türken 45 ' /, .

Wiener Börse . 18. Nov . Kredit 305-°
, Staatsbahn 393-' ,

Lombarden 200' " , Silberrente — , Napoleonsd' or 9 .32' /, , Anglo-
bankaktien 264 -".

Paris , 17. Nov . Anleihe 94. 15 , Staatsbahn 877, Rente 57 .07,
Lombarden 438 , Italiener — .

Verantwortlicher Redakteur:
Dr - I . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 19 . Nov . 4. Quartal . 128. Abonnements¬

vorstellung . Die Entführung aus dem Serail , komische
Oper in 3 Akten , von Mozart . Anfar.g */,7 Uhr.

Dienstag 21 . Nov . 4. Quartal . 129. AbonnemeutS-
vorstellung . Zum ersten Mal : Rathlose Erben , Lust¬
spiel in 4 Akten , von Schaufcrt. Anfang V» ? Uhr.



D .839 . 1 . Kurz vor Beginn de« Krieges erschien in ,
der Unterzeichneten und ist durch alle Buchbandlung n

zu beziehen : i
Der ?

/ kl-Mg am Mtelrhri«
in den

Monaten Mai . Juni und Juli t794 .
insbesondere :

die Sprengung der GebirgSpostenlinie der
Alliirten zwischen Edenkoben und Kaisers¬

lautern am 13 . Juni 1794 .

Dargestellt von I . . Hss.
unter Benützung bisher unbekannter Quellen mit
höchst wichtigen Ausschlüffen über die Eroberung des

Hauptgebirgsposten « „ Schänzel " .

Mit einem Anhang und 5 Plänen.

Preis 2 fl . 20 kr.

Diese höchst interessante Schrift hatte sich seither
einer sehr günstigen Beunheilung in militärischen
Zeitschriften unk namhaften Blättern de« In - und
Auslandes zu erfreuen . Der Krieg gegen Frankreich
lieh sie nicht an Interesse verlieren , sondern nur ge¬
winnen . War dieselbe auch zunächst nur für Militär .
Kreise bestimmt , so dürfte sie sich doch den Bewohnern
des Elsasses zur Lektüre um so mehr empfehlen , als
die französische Republik der Tapferkeit oes früheren
2ten Bataillon « der Nationalfreiwilligen des Unter -
rheinS und späteren Iten Bataillons der 163 !en Halb¬
brigade unter ihrem tüchtigen 25jährigen Obersten ,
einem gebor .ncn Oberbronner , die Eroberung der
furchtbaren Position de« . Schänzel ' hauptsächlich zu
verdanken halte .

Karlsruhe .
Braun '

sche Hofbuchhandlnug.

Verlag von F . R . Lrockhaus in Leipzig .

D .815 . Zu haben in der . G . BrNUNschel

Hofbuchhandlung in Karlsruhe :

politisches Handbuch .
Staats-Lexikon für das deutsche Volk.

Zwei Bande .
Lexikon -Oktav . Geh . 5 Thlr . 20 Ngr . G -b. 6 Thlr .

10 Ngr .
( Auch in 17 Heften zu je 10 Ngr . zu beziehen . )
Dem Bedürfniß weitercrKreise nach politi

scher Bildung enlgegenzukommen , ist die Aufgal »
de » . Politischen Handbuch '

, das vollständig abge >
schlossen vorlngt . Die hervorragendsten Organe der
deutschen Presse haben sich wiederholt in der aner¬
kennendsten Weise über den Werth und die prakti¬
sche Brauchbarkeit des Werks ausgesprochen .

D -844 , In der E . F . Winter ' schen Vcrlagshand -

, lung in Leipzig ist so eben erschienen :

Geschichtliche Charaktere .
Von

Sir Henry Lytton Bulwer .
Autorisirte Übersetzung von Or . Karl Lanz .

8 . geh .
I . Band : Talleyrand .

II . Band : Mackintosh , Cobbetr , Canning .
Preis jedes Bandes 1 Thlr . 6 Ngr .

Dieses Werk hat bei seinem Erscheinen in England
binnen wenig Monaten vier Auflagen erlebt und ist
übe : all mit großem Jntkreffe ausgenommen worden .
Veisffser ist des Dichters Bruder , der gewiegte Diplo¬
mat . welcher lange Zeit als Gesandter in wichtigen
Ml sioncn zu Paris , Konstantinopel , Madrid , in Ita¬
lien und Nordamerika thätig war und eine hervor¬
ragende Stellung im Parlament einnimmt . Das
Buch veranschaulicht gewissermaßen in concreten Bil¬
dern bedeutender politischer Männer die Aufgabe des
Diplomaten und Staatsmannes in lichtvoller , an¬
ziehender Darstellung .

D .84S . Br eilen .

Bekanntmachung .
Der Pfinzgauverband hat in den letzten Tagen

12 Fairen , Siwmenthaler Schlags , nn Alter von 10
bis 15 Monaten , in der Schweiz angekauft und läßt
dieselben am

Mittwoch den 22 . d M . , Vormittags 11 Uhr,
in Durlach vor dem Gasthaus zur Blume unter nach¬
stehenden Bedingungen an den Meistbietenden ver¬
steigern :

1 ) Nur Gemeinden und Angehörige de « Pfinzgau -
verbandeS . werden als Steigerer zugelafsen .

2) Steigerer verpflichten sich , die gekauften Thiere
zur Zucht zu verwenden .

3 ) Ein späterer Wiederverkauf der Thiere kann nur
mit Genehmigung der Bezirks -Farrenschaukom -
missisn statlfinden .

4 ) Von dem erfolgten Zuschlag an steten die Thiere
auf Geiahr und Kosten der Käufer .

5 ) Baarzahlung hat sogleich rach beendigter Dier -
gerung zu geschehen. Gold wird nur zum Ta¬
geskurs angenommen . Die Thiere könne » vor
der Versteigerung in den Stallungen des Gast¬
hauses zum Ochsen in Durlach besichtigt werden .

Die Interessenten werden zur Beiheiligung an der
Versteigerung eingrladen .

Breiten , den 10 . November 1871 .
Der Vorstand d -S landwirlhschaf .' l . Bezirksvereins

als Vorort .
Spangenberg .

E ' Baden -Baden.
Gesucht
schließe « « , welche schon in größeren
Hotels beschäftigt war und gute Zeugnisse
ausweisen kann .

Eintritt 1 . Dezember .
Näheres bei der Expedition dieses Bl .

D . 835 . Karlsruhe .

70,0 Gold-Bonds der Mobile nnd Ohio
Eisenbahn -Gesellschaft .

Wir sind beauftragt , bezüglich der am 13 . und 14 . d . M .
zur Subscription aufgelegten Bonds der obigen Eisenbahn -

Gesellschaft , zur Kenntniß zu bringen , daß in Felge statt¬
gehabter Ueberzeichnung eine Reduktion eintritt .

Dieselbe erfolgt in der Weise , daß die Subscriptionen
von Doll . 1000 und Doll . 2000 voll berücksichtigt , aus alle
übrigen Zeichnungen aber nur 627 - pCt . zngetheilt werden ,
wobei Bruchtheile von mehr als Doll . 500 für Doll . 1000 ,
dagegen Bruchtheile bis inoiu8iv6 Doll . 500 nicht gerechnet
werden .

Karlsruhe , 17 . November 1871 .
Li. r ^

Köchin Gesuch.
D766 2 . Eine perfekte Köchin

von angenehmem Aeußern , katho¬
lischer Konfession , findet bei einer
Herrschaft , welche sich im Sommer
auf dem Lande und im Winter in
der Stadt aufhält , gegen hohen
Lohn sofort oder auch später eine
Stelle . Weitere Auskunft ertheilt
auf persönliche Anfrage die Expe -
ditio n dieses Blattes . _

Furlwangen (Baden) .

Weihnachtsgeschenke .
MusikSosen , Spielwerke , UcLerraschungSartikel

mit Musik , Orgel «, Uhren rc . Preiscourame nebst
Zeichnungen gratis franco . ck Slv . in
I 'nrr vsnsvn (Baden) . _

D .846 . 1 . Ein junger , wohler -
< z/rf llly,fahren -rK«ser -Kcll«er such : eine Stelle.

Näheres bei der Expeditiondieses Blattes ._ _
wird ein gut er-
haltener kleinerer

Blasebalg zum Ziehen « Nähere
Auskunft ertheilt die Expedition
dieses Blattes ._ D.845 . i .

0 . 841 . >. !ll « vnIreim .

LI » t» «I»TLKvr
Hst

mit Sem ksu von unä
^ » brtlL8vIi >r ! rktui »8vi » vertraut , wirit rum
dsläigeii Eintritt ?. a engsgiren gesuckt . Ollerten
mit 4ngsb -> von Iteterenren aud türilkre V . 417.
nimmt Sie Svnonren - OenersI-^gentur von Zk »»-

M « » » « ! r> 7/cr », »« /, . » » » entgegen ._
L77l7tz . Lahr .

Zu kaufen sucht !
gut erhaltene Lagerfässer von 40 bis
60 Ohm haltend .

Offerten erbittet sich_ Fr . Frank in Lahr.
D .S26 . 1 . Rastatk .

Weinverfleigerung .
Frau Vanquier Frz . S . Meyer

Wittwe dabier läßt von ihrem
Weinvorratham

Montag den 27. November 1871,
Nachmittag » l '/z Uhr anfangend , im HauSkcller öffent¬
lich meistbietend versteigern :

22Vr Obm 1868r weißer Affenthaler,
22 Ohm desgleichen ,
18 Ohm 1862r weißer Affenthaler.

Tie Weine sind rein und gut gehalten .
Proben werken am Tage der Verweigerungvon 12

Uhr ab am Faß abaeg -den.
Rastatt, den 14. Nvoftuber 1871.

Str ^ frechtSpÄeg «.
Ladvugr « und Fahsdmrzen

E .236 . J .Nr . 7543 . Rastatt . Der Rekrut
Adolf Mast von Oppenau , Amt « Oberkirch , der Al¬
tersklasse 1849 angehörig , dessen Aufentbali zur Zeit
nicht ermittelt und dem deßhalb die Marschordre nicht
zugeü -llr werden kann , wird aufgefordcrt , sich

binnen drei Wochen
bei diesseuigem Kommando zu stellen , widrigenfalls bi «
Einleitung des AbwesenheilSverfahrens beantragt wer¬
den wird .

Rastatt , den 17 . November 1871 .
Königliches Bezirks -Kommando des 1 . Bataillons
( Rastatt ) , 4 . badischen Landwehr - Regiments Nr . 112 .

E .241 . Nr . 12,232 . Villingen . Der flüch¬
tige Eismbohnaibeiter Anton Voland von Rötlin¬
gen ist der Entwendung eine « Rockes , eines Flanell -
Hemdes und eines Filzhules in Stcckburg , und damit
des Rückfalls in den dritten Diebstahl angeschuldigt .

Derselbe wird aufgcfordeit . sich
binnen 14 Tagen

dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkenntlich werde gesällt werden .

Zuql . ich bitten wir , auf Vol and zu fahnden und
ihn gefänglich einzuliefern .

Signalement .
Alter , 25 Jahre .
Größe , 5 ' 8 ' .
Statur , schlank .
GefiLtSsorm . länglich .
Haa >e, braun .
Augen , braun .

Derselbe hat einen auffallend frechen Blick und steht

einen , echten Vagabunden gleich.
Villingen , den 16 . November 1871 .

Großb . bad . Amtsgericht .
B n i s s o n .

Kuhn , A. j .
verweisongdbeschlüffe .

E .25V. Nr . 11 .495 . Konstanz . I . A. S . ge-
gen Julius Zwick von Buchheim » egen Körperver¬
letzung wurde durch Disweisungsbeschluß vom Heuti¬
gen ausgesprochen : E « sei Julius Zwick von Buch -
Heim , 31 Jahre all , wegen vorbedachter Körperver¬
letzung des Sebastian Hafner von Wackershofen auf
Grund der 88 225 Zf . 5 , 231 Sk .G .B . in Anklage¬
stand zu versetzen und diese Sache gemäß 8 26 Zf . I
G .V .G . zur Aburtheilung an die Strafkammer des
Großh . Kreis - und Hofgcrichts Konstanz zu verweisen .

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten hiemit be¬
kannt gemacht .

Konstanz , den 11 . November 1871 .
Großh . dab . Kreis - und Hvfgericht .

RathS - und Anklagekammer .
Prestinari .

von Woldeck .
S .249 . Nr . 11,499 . Konstanz . I . A. S . ge-

gen Simon Pergher von Folgaria wegen Fälschnng
wurde durch Verweis » , gsdeschluß vom Heutigen aus -
gesp , » chen : Simon Pergher von Folgaria ( Tirol ) ,
lediger Eisenbahuarb - iicr , sei wegen Fälschung einer
Privaturkunde aus Gewinnsucht , zum Nachtheil der
Judiths Heiß iu Giemmelsbach , verübt unter dem
Strafmilderungsgrund de« 8 431 de« St . G .B . , auf
Grund der 88 430 , verglichen mit 423 , 426 , 431 , 443
St .G . B ., in Anklagestand zu versetzen und diese Sache
gemäß 8 26 Zf . I G . B . G ., 8 295 St .P .O . zur Adur -
theilung an da « Grosh . KrciSgericht Villingen , als
Strafkammerabiheilung des Großh . Kreis - und Hof -
gerichtS Konstanz , zu verweisen

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten hiemit be¬
kannt gemacht .

Konstanz , den 11 . November 1871 .
Großh . bad . Kreis - und Hvfgericht .

. Raths - und Anklagekammer .
Prestinari .

_ von Woldeck .

LK - ivEsLdte Wekanntrnaobunger ».
D .832 « . Nr . 10,014 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Bitte der Josef Frank ' schenEhe -
leute von Zizenhauscn um Abänderung
des Geschlechtsnamen « ihrer Kinder in
. Frank ' betr .

Die Kinder der Crescentia Nagel , Ehefrau des
Josef Frank von Zizenhauseu , z . Zt . wohnhaft in der
Fabrik Kuchen , kgl. würt . Oberamts Geislingen , näm¬
lich : Johann Nagel , z . Z . Soldat im 6. bad . In¬
fanterieregiment Nr . 114 , Elisabetha Nagel und
Anton Nagel , Alle von Zizcnhauien , haben um die
Erlaubnitz nachgesucht , ihren . Familiennamen in

» Frank
' um ändern zu dürfen . Etwaige Ein¬

sprachen gegen die Bewilligung dieses Gesuches sind
innerhalb dreier Monate nebst Begründung
dabier « inzurcichen .

Karlsruhe , den 11 . November 1871 .
Ministerium

de« Großh . Hause « , der Justiz und de« Auswärtigen .
A. A . d. Pr .

v. Seyfried .

_ _ Krott .
D .832 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mit höherer Genehmigung wird die zu Eutingen

bei Pfwzheim bestehende EisinbahnbetriebS -Telegra -
phenstation am 20 . d . M . mit beschränktem Tages¬
dienste dem allgemeinen Verkehr übergeben werden .

Karlsruhe , den 17 . November 1871 .
Direktion

der Grotzh . bad . Verkehrs -Anstalten .
Zimmer .

Ganz .
D 833 . 1 . Rastatt .

Bekanntmachung .
Für die Garnison Rastatt sollen nachstehende Uten¬

silien beschaff : und i « Soumissionswege vergeben
werden , w »zu der Termin auf den 27 . dieses Mo¬
nats , Vormittags 10 Uhr , anberaumt ist .

LiesirungSlustige werden hiedurch eingeladen , ihre
Offerten versiegelt und mit der Aufschrift

„ Submission auf Utensilien '

bis zu dieser Zeit auf dem Bureau der Unterzeichneten
Garnisonverwaltung abzugcben .

Daselbst sind auch LiescrungSbrdingungcn , Probe¬
stücke , sowie Zeichnung -« und Beschreibungen von den
zu beschaffenden Utensilien in den Geschäftsstunden
Vormittags von 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bi «
6 Uhr einzusehen .

In den einzen eichenien Offerten ist ausdrücklich an¬
zugeben , daß der Soumittent Kenntniß von den Be -

7* E7 ?

bingungeu genommen und dieselben zum Beweis ' besten
unterschrieben hat .

Die G b »te find von demselben bestimmt nach Pr »,
zenten nnter hem Kostcnvoranschlag in Zahlen und
Worte , für j de einzelne Gattung der Utensilien deut¬
lich e zugeben .

43 Fenster -RouleaEL
12 Kleider -Riechek.
32 Kommode .
32 Tische mit verschließbaren Schubkasten .
12 Waschtische mit Aufsatz .
20 Waschtisch « ohne Aussatz .
24 Rohrstühle .
12 Stiefelknechte .

Ferner werden ur Lieferus - vergebe » , worüber be¬
sondere Angebote einzugeberl find :

15 Slusentritt ,
15 verschließbare Schränke .

Rastatt , den 17 . November 1871 .
Königliche Garnison -Verwaltung .

D 827. 2. Karlsruhe .

Lieferung
von MIN » Gewichten für die Großh . bad.

Staatsbahnen .
Höherem Aufträge gemäß soll die Lieferung der

nachverzeichneten geaichtru , nach den Vorschriften der
neuen GewichtSoronung ausgeführten Gewichtsstücke
im Wege de « Angebot « vergeben werden , u . zw. :

1 . Gewichtsstücke von Gußeisen.
793 Stück ü 50 Kilogramm ,
431 . . 20
845 . . 10
663 . . 5
499 . . 2
998 . . 1
499 . , 500 Gramm ,
499 . . 200 .
998 . . 100 .
978 50

2 . Gewichtsstücke
'

von Mesfiug.
29 Stück ü 20 Gramm ,
31 . . 10 .
12 „ . 5

Die Ablieferung sämmtlicher Gewichte hat frei in
das Hauplmagazin Karlsruhe bis spätesten « 15 . De¬
zember d . I . zu geschehen , woselbst auch die definitive
Uebernahme vollzogen werden wird .

Diejenigen , welche die Lieferung ganz oder theilweise
übernehmen wollen , werden eingeladen , ihre dies¬
bezüglichen , mit passender Aufschrift versehenen Ange¬
bote bi » einschließlich

Montag de » 27 . November
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen .

Karlsruhe , den 16 . November 1871 .
Großh . Verwaltung der Eisenbahnmagazine .

Meißl i n g e r .
D .820 . 1 . Nr . 384 . HerrenwieS .

Nutzholz -Versteigerung .
Am Dienstag den 28 . November d. I . wer¬

den au « den DomLnenwaldungen des Forstbezirkt »
Hcrrenwies mit halbjähriger Borgfrist versteigert :

298 tannene Holläniurflämme ,
1 lärchcn .

3800 tannene BaubolMmwe ,
9300 . Säqklötze ,

2 buchen « Klötze ,
5 ahornene Klötze ,

20 tannene Spaltklötze ,
3600 , Lattenklötze .

Die Versteigerung beginnt Vormittags 10 Uhr im
Löwen zu Lichtenthal .

HerrenwieS , den 15 . November 1871 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

_ Schweickhard ._
D .752 . 3 . Lahr . ( Holzversteigerung . ) Au «

den Großh . Domänenwaldungen des ForstbezirksßLahr
werden

Freitag den 24 . November
nachverzeichnete Hölzer mit Borgfrist bis 1 . Juni ver¬
steigert werden ,

Distrikt Hochwald , Abtheilung 1 . 5 . 8 :
2 tannene SLgstämme l

13 . Baustämme ) mit 700 Kubikfuß ,
4 . Klötze )

1325 , Baumpfähle und Rebsticken ,
5 Klafter tannene « Scheitholz ,

50 Klafter buchenes , 2 Klafter tanneneS Prügel¬
bolz ,

7300 Stück buchene Wellen : 3 Loos Schlagraum .
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr im WirthS -

hau « zum Schwanen in Reichenbach .
Lahr , den 11 . November 1871 .

Großh . bad . Bezirksforstei .

D .822 . St . Leon . ( Holzversteigerung .)
Wir versteigern

Donnerstag den 23 . und Freitag den
24 . d. M .

aus den Domänenwaldabtheilungen II . 9 „ Löcherja -
gen ' und II . 10 . Speierer Schlag '

, rechts der Straße
von Kirrlach nach Waghäusel gelegen ,

834 Kl . buchenes Scheitbolz .
Zusammenkunft jeweils früh 9 Uhr im Lamm in

Kirrlach .
St . Leon , den 15 . November 1871 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
_ Hamm .

D .83S . T h i e n g e n .

Offene Gehilfenstelle .
Bei der künftigen Oberei,inchmerei Thiengcn ist die

zweite Gehilsenstelle mit einem Gehalt von 500 fl . auf
Neujahr zu besetzen.

Bewerber wollen sich an Unterzeichneten wenden .
Thiengen , den 17 . November 1871 .

Stecker » Obcrzollinspektsr .

D 83l . Nr . 30,093 . Karlsruhe . ( Erle¬
digte Akt uarstellc . ) Bei diesseitigem Amtsge¬
richte ( Civilreipiciat ) ist eine Aktuarsstelle mit 500 fl.
Gehalt auf 1 . Januar 1872 zu besetzen. Bewerber
wollen sich umer Vorlage ihrer Zeugnisse dahier
Milden ,

Karlsruhe , den 16 . November 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Nebenius .

(Mit einer Beilage .)

Druck und Vrrlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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